
  

Die Verteilung der Anzahl beobachteter Ereignisse in einem Zeitfenster

Konstante Rate      → konstante Eintreffwahrscheinlichkeit      in jedem  Zeitintervall 

Wahrscheinlichkeit, N Ereignisse zu beobachten, ist gegeben durch die

                  Binomialverteilug

für große n:                                                                   (mittlere Anzahl Ereignisse)  

Die Grenzverteilung ist die Poisson-Verteilung 



  

Bei wiederholten Beobachtungen über den Zeitraum t : Messreihe

Vergleich so gewonnener empirischer Daten mit der Poisson-Verteilung:

Anzahl beobachteter Ereignisse im Messintervall
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Eigenschaften von Poisson-Prozessen

Anzahl der beobachteten Ereignisse in jedem 
      Messintervall ist gleichverteilt

Häufigkeiten der beobachteten Anzahlen
sind Poisson-verteilt

Die Wartezeit zwischen zwei Ereignissen
folgt einer Exponentialverteilung



  

Die App “Poisson-Flash”

Erzeugung und Anzeige (als kurer Blitz) 
    einer Folge von Poisson-Ereignissen in Echtzeit

Rate einstellbar

Messintervall (d.h. der Mittelwert) 

Abspeichern in Datei

Vermittelt Eindruck des Effekts der
 exponentiell verteilten Wartezeiten
 zwischen den einzelnen Ereignissen !


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
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Konstante Rate  → konstante Eintreffwahrscheinlichkeit  in jedem  Zeitintervall 
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Wahrscheinlichkeit, N Ereignisse zu beobachten, ist gegeben durch die



  Binomialverteilug
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für große n:  (mittlere Anzahl Ereignisse)  
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Die Grenzverteilung ist die Poisson-Verteilung 



TexMaths18§display§ {\rm Poisson}(N;\lambda) = \frac{\lambda^N}{N!} {\rm e}^{-\lambda}}§svg§600§FALSE§



Bei wiederholten Beobachtungen über den Zeitraum t : Messreihe
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Vergleich so gewonnener empirischer Daten mit der Poisson-Verteilung:





Anzahl beobachteter Ereignisse im Messintervall



Relative Häufigkeit





Eigenschaften von Poisson-Prozessen





		Anzahl der beobachteten Ereignisse in jedem 





 Messintervall ist gleichverteilt



		Häufigkeiten der beobachteten Anzahlen

sind Poisson-verteilt







		Die Wartezeit zwischen zwei Ereignissen

folgt einer Exponentialverteilung









Die App “Poisson-Flash”



Erzeugung und Anzeige (als kurer Blitz) 

  einer Folge von Poisson-Ereignissen in Echtzeit



		Rate einstellbar



		Messintervall (d.h. der Mittelwert) 



		Abspeichern in Datei







Vermittelt Eindruck des Effekts der

 exponentiell verteilten Wartezeiten

 zwischen den einzelnen Ereignissen !







Counts

Poisson Statistics

Event Rate: 1.00 Hz

active 566.8 s counts 561  average rate 0.990 Hz
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Verteilungen
Normalverteilung
Poisson Verteilung
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Die Verteilung der Anzahl beobachteter Ereignisse in einem Zeitfenster
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